Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr, Stecker und Genossen 


betr. Sidierheitsvorschriften für Erdölfernleitungen 


Der Bruch der Erdölfernleitung Wilhelmshaven - Köln am 
19. August 1961, bei dem rd. 1500 t öl in das freie Gelände 
und die örtlichen Wasserläufe geflossen sind, hat angesichts 
der möglichen gesundheitlichen Gefahren, die aus einem solchen 
Vorfall herrühren können, zu einer starken Beunruhigung der 
Bevölkerung geführt. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Reichen die von den zuständigen Länderdienststellen für 
den Betriebsdruck der genannten Leitungen geforderten 
Sicherheitsfaktoren aus, und wird der Betriebsdruck der 
Leitung ständig ausreichend kontrolliert? 

2. Zeigt nicht die erhebliche Menge des ausgeflossenen Öles, 
daß die bestehenden Sicherheitsvorkehrungen in technischer 
und personeller Hinsicht nicht genügen? 

3. Hält es die Bundesregierung angesichts des immer enger 
werdenden Netzes von Erdölfernleitungen nicht für er- 
forderlich, bundeseinheitliche Sicherheitsvorschriften für 
deren Verlegung unter dem Gesichtspunkt der Reinhaltung 
der Gewässer und des Grundwassers zu erlassen? 
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